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Zum Jubiläum 

Bereits vor 20 Jahren verfasste unser Ehrenpräsident Otto Steinharter 
den nachstehenden Text, der unverändert auch heute noch seine volle 
Gültigkeit hat: 

„Die idyllische Schönheit unserer Anlage konnte durchall die Jahre erhalten 
und die sportlichen Herausforderungen stetig verbessert werden. In der 
Hektik der heutigen Zeit bietet sich unser Golfplatz als eine Oase der Ruhe 
und Erholung dar, in der nicht nur Golfer jeden Alters ihren geliebten Sport 
ausüben können, sondern auch Flora und Fauna sich wohlfühlen, wie die 
mannigfache P�anzen- und Tierwelt auf unserem Platz bezeugt. 

Der Vorstand wird immer seine vornehmste Aufgabe darin sehen, diese Symbiose von Sport und Natur 
zum Wohle der Mitglieder zu fördern und zu erhalten.“

Zum fünfzigjährigen Jubiläum unseres Clubs wünsche ich allen Mitgliedern und Freunden 
des GC Dachau noch viele Jahre ungetrübter Freude auf unserem Platz.

Dachau, im Juni 2015

Albert Metzger
Präsident des Golfclub Dachau e. V.
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Der Golfclub Dachau e. V. feiert im Jahr 2015 sein 
50-jähriges Vereinsjubiläum und wir werden dies 
im Rahmen einer Golfwoche mit allen Mitgliedern 
und zahlreichen Gästen feiern. 
 Ein 50-jähriges Jubiläum verleitet natürlich zu 
einer Bestandsaufnahme: Wie entstand die Golfan-
lage, wie entwickelte sich der GC Dachau e. V. bis 
heute, welche Ziele setzt man sich für die Zukun� ? 

Zur Entstehung und Entwicklung des Golfclub Dachau e. V.

Der Eingangsbereich des GCD erinnert an die Gründung des 
Clubs in der Nachkriegszeit  

Plakett en des Golfclub Dachau im Wandel der Zeit

Kontakten und P� egezuständen des Golfplatzes 
führte. 
 Als die Amerikaner im Rahmen der Redu-
zierung der US-Streitkrä� e in Deutschland und 
Europa 1993 ihren Standort München aufgaben, 
übernahm der GC Dachau e. V. nach langen und 
schwierigen Verhandlungen das Golfgelände – 
zunächst mit einem Nutzungsvertrag, später mit 
einem Pachtvertrag der eine Laufzeit von 30 Jah-
ren hatte und 2014 vorzeitig um weitere 20 Jahre 
verlängert wurde. 

Zum Zeitpunkt der Übernahme des 23 Hektar 
großen Areals bestand sowohl am Golfplatz selbst, 
wie auch an den baulichen Anlagen ein erhebli-
cher Sanierungsbedarf, den es zu organisieren und

Gebaut wurde die Golfanlage Dachau unter dem 
Namen „Riverside Golfclub“ von der amerikani-
schen Besatzungsmacht nach Kriegsende, sie ge-
hört damit zu den ältesten Golfanlagen in Bayern. 
 Die topographischen Bedingungen in der 
Auenlandscha�  im Überschwemmungsgebiet der 
Amper erforderten eine erhöhte Bauweise der 
Abschläge und Greens. Es entstand ein sportlich 
anspruchsvoller Golfplatz der Respekt einfordert 
und häu� g unterschätzt wird – und auch deshalb 
seinen besonderen Reiz über all die Jahre beibe-
halten konnte. 
 1965 wurde der Golfclub Dachau als einge-
tragener Verein gegründet. Dem deutschen Club 
wurde von den Amerikanern eine Spielberech-
tigung gegen Gebühr eingeräumt, das Sagen auf 
dem Golfgelände hatte allerdings der Komman-
dant der Mc-Graw-Kaserne. Dieser wechselte 
jährlich, was zu unterschiedlichen menschlichen 
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�nanziell zu bewältigen galt. Probleme ergaben 
sich insbesondere wegen der Lage des Golfgelän-
des im Landscha�sschutzgebiet und im Wasse-
reinzugsgebiet der Amper/Würm und aus der 
Tatsache heraus, dass der Golfclub nicht Besitzer, 
sondern nur Pächter des Geländes ist. 

Es soll hier auch erwähnt werden, dass in der Ver-
gangenheit andere Begehrlichkeiten hinsichtlich 
des Geländes bestanden und der Golfplatz über 
die Jahre mehrmals Gefahr lief, seine volle Funk-

tionsfähigkeit zu verlieren. Man erinnert sich an 
Pläne wie die Nutzung eines Teils des Golfplatzes 
als Freizeitanlage für die Allgemeinheit, eine neue 
Nordzufahrt zum KZ-Gelände über die Golfstra-
ße bei der Driving-Range, oder die Nutzung der 
Golfstraße zum Clubhaus als ö�entlicher Geh- 
und Radwanderweg. Glücklicherweise wurde kei-
nes dieser Projekte realisiert. Dank gebührt dem 
Eigentümer der Golfanlage, der seinem Pächter 
bei den Verhandlungen darüber stets unterstüt-
zend zur Seite stand.

Blick vom neunten Fairway auf das Clubhaus (vor der Sanierung)

Das Clubhaus im entkernten Zustand Der neue Küchenanbau 
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Seit 1994 konnte vieles geplant und erfolgreich um-
gesetzt werden, was heute von den Mitgliedern und 
Gästen als selbstverständlich wahrgenommen wird. 
Stichpunktartig ein kurzer Überblick: 
• Komplettsanierung des Clubhauses und des

Sanitärbereiches
• Errichtung des Küchenanbaus
• Rück- und Neubau Tee Nr. 3, Sanierung Tee

Nr. 1, 4, 8 und 9, Sanierung von Bunkern
• Erneuerung der Teerdecke der Golfstraße von

der Einfahrt bis zum Parkplatz
• Um- und Neubau der Werkstattgebäude, Ga-

ragen und Sozialräume
• Neubau der Driving-Range, den Abschlags-

hallen, Abschlägen und Range-Bewässerung
• Brunnenbau und Platzbewässerung
• Bau einer Toilettenanlage bei der Driving-

Range, Anschluß an die städtische Kanalisation
• Umfangreiche Investitionen für den Maschi-

nen- und Fuhrpark

Besonders hervorgehoben seien dabei die um-
fangreichsten Maßnahmen der letzten Jahre,  
nämlich die Sanierung des Clubhauses und die 
Neuerrichtung des Küchenanbaus. Hierbei wurden  
das Erdgeschoß entkernt und saniert, die Dach-
eindeckung und Isolation erneuert, die Elektro-
installationen erneuert, Kanalisationsanschluss 
hergestellt und Klär-/Versitzgruben rückgebaut. 
Die Terrasse sowie die Außenanlagen wurden 
neugestaltet, zudem wurde die Inneneinrichtung 
komplett erneuert. 
 Schon die erste Planungsphase dieser Baumaß-
nahmen führte zu erheblichen Unruhen bei den 
Mitgliedern. Der vorgesehene Flachbau für den 
Küchenanbau wurde kritisiert und verworfen. Ein 
Bauausschuss wurde eingesetzt und überarbeitete 
die Planungen. Es existierten auch noch verschie-
dene Planungen aus dem Mitgliederkreis, die vom 
Totalabbruch des Clubhauses bis zum Neubau, 
überwiegend aus Glas, reichten. Letztendlich setz-
te sich in einer außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung der Entwurf des Bauausschusses durch, Der neue Küchenanbau 

der sich akribisch mit den organisatorischen Ab-
läufen eines Golfclubs befasst hat und den Grund-
riss in funktionale Einheiten unterteilt hat, die bei 
Bedarf, einzeln oder im Verbund betrieben werden 

Der neu eingerichtete Restaurantbereich

Blick von der Terasse des Clubhauses
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können. 2007 wurde mit den Bauarbeiten begon-
nen und bereits zu Beginn der Golfsaison 2008, 
ein Jahr früher als geplant, konnte das Clubhaus 
wieder seiner Bestimmung zugeführt werden.
 Dank einer klugen Finanzpolitik für die vor-
hergegangenen Jahre konnte der GC Dachau e. V. 
mittels der Gewinne und Rücklagen und durch 
sehr moderate Investitionsumlagen seitens der 
Mitglieder die Finanzierung dieser umfangrei-
chen Investitionen ohne Fremdmittel erfolgreich 
schultern. 

Die Gesamtbilanz, die der Vorstand zum 50-jähri-
gen Jubiläum des GC Dachau e.V. vorlegen kann, 
ist sehr erfreulich: Der Club wurde in all den Jah-

Reger Betrieb auf dem Platz

ren in �nanziell vertretbaren Schritten weiterent-
wickelt und ist schuldenfrei. Diesem Weg wollen 
wir auch weiterhin konsequent folgen.

Durch die Verlängerung des Pachtvertrages bis 
zum Jahr 2043 hat der GC Dachau e. V. das Privi-
leg, ein landscha�lich wunderschönes Gelände im 
Landscha�sschutzgebiet langfristig verwalten, ent-
wickeln und nutzen zu können. Unsere Mitglieder 
und Gäste haben die Möglichkeit in schöner land-
scha�licher Umgebung und wohltuenden Ambien-
te dem hektischen Alltag zu ent�iehen und sport-
lich ihrem Hobby nachzugehen.

Albert Metzger
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Wenn jemand 1945 das Gelände am Rande des 
ehemaligen KZ Dachau gesehen hätte, diese von 
Bombentrichtern ausgebrannten Lagerhallen, ver-
rosteten Stahlträgern und von zerstörtem Kriegs-
gerät verunstalteten Flächen, hätte er nie geglaubt, 
dass hier schon wenige Monate später der dritte 
Golfplatz in Bayern entstehen sollte – der erste 
überhaupt, der nach dem Krieg erbaut wurde.
 Bauherr in diesem Fall war allerdings die US-
Army. Die Amerikaner hatten gleich nach Kriegs-
ende begonnen, Versorgungsstandorte für Ihre 
Truppen einzurichten. Das Gebiet rund um die 
ehemalige, im Krieg zerstörte Panzerfabrik in 
Dachau, mit seiner noch intakten Mauer wurde 
als eine dieser Standquartiere ausgewählt und dort 
Truppenunterkün�e im Schnellbau erstellt. Um 
den kasernierten GÍ s auch die Möglichkeit einer 
Freizeitbeschä�igung zu geben, sollten als sport-
liche Unterhaltung Baseballfelder, Bowlingbahnen 
und, wenn möglich, auch ein Platz zum Gol�älle 
schlagen angelegt werden. Dies war eigentlich der 
normale Plan für alle US-Military Einrichtungen. 
 Für den zukün�igen Golfplatz Dachau kam al-
lerdings eine besonders günstige Fügung hinzu, da 
dort eine größere Einheit von Pionieren samt ihren 
schweren Geräten stationiert wurde. Der größte 
Vorteil war allerdings, dass der Kommandeur der 
Truppe ein leidenscha�licher Golfer war, der kei-
nen einfachen Behelfsplatz wollte, sondern einen 
Platz, der den internationalen Regeln entsprach. 
So wurden die Bombentrichter zugeschüttet, 
Brandruinen, alte Panzerketten und Motore ent-
fernt und der somit entstandene Platz eingeebnet 
und Gras gesät. Bäume wurden gep�anzt, Greens 
gebaut und der fertige 9-Loch-Platz bereits An-
fang der fünfziger Jahre bespielt. Die Amerikaner 
nannten ihn wegen seiner Nähe zur Amper stolz 
„Riverside Golf Course“.
 Da das American Camp von außen nicht ein-
sehbar und das Betreten nur US-Militärangehö-

Ein Blick zurück – Golfclub Dachau 1965–2015

rigen erlaubt war, wussten die meisten Dachauer 
bis in die 50er Jahre nichts von einem Golfplatz in 
der Nähe. Abgesehen davon wussten die wenigsten 
Deutschen zu dieser Zeit irgendetwas über Golf.

Die Jugend entdeckt Golf

Ende der 50er Jahre gab es ein Ereignis, bemer-
kenswerterweise nicht in Dachau, sondern in Er-
ding, was sich in der Zukun� als erster Schritt zu 
einem eigenen Dachauer Golfclub erweisen sollte.
 Die am Erdinger Flugplatz stationierten Ame-
rikaner zogen ab und der dort von ihnen erbaute 
kleine Golfplatz wurde geschlossen. Dies war eine 
herbe Enttäuschung für die dort spielenden GI s̀; 
noch mehr für die Erdinger Buben, die sich von Be-
ginn des Spielbetriebs an als Caddies verdingten. Da 
sie von den Amis immer wieder Schläger geliehen 
bekamen, konnten sie sich im Laufe der Zeit zu gu-
ten und sehr guten Spielern entwickeln. Jetzt such-
ten diese eine neue Bleibe und nach Verhandlungen 
mit dem Dachauer US-Management konnten sie 
eine Greenfeevereinbarung tre�en. Um sich jedoch 
an Turnieren in den nun entstehenden deutschen 
Clubs zu beteiligen, mussten sie einen eigenen Club 

Scorecard von damals
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gründen und dem Bayerischen Golfverband beitre-
ten. In weiteren Verhandlungen genehmigten die 
Amerikaner die Gründung eines eigenen deutschen 
Clubs auf dem Riverside Golfcourse mit einer Sai-
sonkarte statt des bisherigen Greenfees. So konn-
te am 22. April 1965 der neue deutsche Verein im 
Vereinsregister mit dem Namen „Golfclub Erding-
Dachau“ eingetragen werden.
 Da der so genannte „Gol�oom“ erst richtig in 
den 70er-Jahren ausbrach, kamen die Anträge von 
Interessenten für den kleinen deutschen Club sehr 
langsam. So war die Mitgliederzahl am 1. April 
1967 erst auf 22 angewachsen. Trotzdem bestand 
die erste Mannscha� aus Spitzenspielern, die bei 
Vergleichskämpfen mit anderen Clubs jederzeit 
mithalten konnten. Die von den Amerikanern 
erlaubte Anzahl von 50 Mitgliedern im Erdinger/
Dachauer Club wurde jedoch dann bald erreicht.
 In weiteren Verhandlungen mit den Platzher-
ren konnte das deutsche Kontingent auf 150 erhöht 
werden. Immer mehr Neumitglieder kamen aus 
dem Münchner Raum. Darum wurde 1969 vor-
geschlagen den bisherigen Clubnamen in „Golf-
club München Dachau“ zu ändern, was von der 
Mitgliederversammlung akzeptiert wurde. Dieser 
Name begleitete den Club 10 Jahre, aber die unsi-
chere Zukun� des Golfplatzes, der sichere Abzug 
der US-Army, wann auch immer, ließ den Vor-
stand die Entscheidung tre�en, sich verstärkt auf 
Dachau zu konzentrieren. Denn dort würde eines 
Tages die Zukun� des Platzes entschieden. Und es 
würde leichter für die amtlichen Stellen sein, sich 
hinter ein Objekt zu stellen, das einfach Golfclub 
Dachau hieß. 1983 wurde dieser Name endgültig 
für den Golfplatz gewählt.
 Die Verwaltung des Riverside Golfcourse wur-
de 1970 dem „US-Military Rod & Gun Club“, mit 
Sitz in der MC Graw Kaserne in München, an-
geschlossen. Dieser Angel- und Jagdclub war für 
die Betreuung und die sportlichen Einrichtungen 
der US-Army verantwortlich. Doch immer mehr 
Truppen wurden aus Bayern abgezogen und nun 
spielten hauptsächlich noch amerikanische Vete-

ranen in Dachau. Diese gründeten ihren eigenen 
Club, den Riverside Golfclub München. Geplant 
wurde ein „Greenskomitee“, dem jeweils 5 Mit-
glieder aus beiden Clubs angehörten und sportli-
che, gesellscha�liche und �nanzielle Programme 
besprechen sollten. Der Rod & Gun Club, der an 
Greenfees interessiert war, hob die Einschrän-
kungen für Gastspieler auf und schloss sich auf 
Anraten des deutschen Vorstands den Regeln des 
Münchner Kreises an. Leider verdichteten sich je-
doch die Anzeichen der Schließung des gesamten 
Standortes München. Unser Club lehnte daher 
Neuaufnahmen zeitweilig ab.

Deutsch-amerikanisches Miteinander

Gesellige Stimmung im alten Clubhaus 
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Tag der Übergabe, 1. April 1992

Es war ein Tag wie jeder andere. Der amerikani-
sche Verbindungso�zier teilte uns mit, dass die 
Rückgabe des Golfplatzes samt des Areals nicht 
wie vorgesehen am 1. Juli, sondern bereits am 
1. April an das Bayerische Finanzministerium er-
folgen werde. Trotzdem war es ein besonderer Tag
für uns: Endlich waren wir alleinige Pächter des
Golfplatzes Dachau. Pläne für Fairways, Verlänge-
rung mancher Löcher, Modernisierung des Club-
hauses, die bisher in der Schublade schlummerten,
konnten nun in die Tat umgesetzt werden.

Der fällige Übernahme-Festakt fand erst am 
20. Juni statt. Nach einem Einladungsturnier star-
tete abends dann, in dem von unseren Damen lie-
bevoll geschmückten Zelt, die Nacht der Nächte.
Eingeladen waren alle, die im Golfsport Rang und
Namen hatten, sowie die Ehrengäste aus Stadt und
Land. Der Präsident des deutschen Golfverban-

des, die Präsidenten der Nachbarclubs – alle waren 
begeistert von der Schönheit unseres Platzes. Der 
Präsident des deutschen Golfverbandes zeigte sich 
besonders beeindruckt von der freiwilligen Mitar-
beit der Dachauer Mitglieder beim Bau von Fair-
ways und Green-Verbesserungen, dem Frühjahrs-
putz (Ramadama). Wörtlich sagte er: „Bleiben Sie 
dabei, es macht Ihren Club so sympathisch!“
 So harmonisch das Fest war, es gab doch noch 
schwierige Verhandlungen. Eineinhalb Jahre ver-
gingen, bis wir den Pachtvertrag in Händen hat-
ten. Die Gerüchteküche brodelte zwar nicht, aber 
sie köchelte. Kommerzielle Golfplatzbetreiber 
sollten Gebote abgegeben haben. Andere wollten 
einen Freizeitpark etc. Manche unserer Mitglieder 
wurden unruhig. Aber dann hatten wir ihn, den 
Vertrag – oder doch nicht?
 Da war noch ein Problem, ein großes, das un-
sere Übernahme des Golfplatzes bedrohen konnte. 
In den bisherigen fünfzig Jahren war die lange Zu-

Blick von der Driving-Range auf das dritte Fairway
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fahrtstraße, vom Eingangstor zum Clubhaus und 
ersten Abschlag, nur eine Sandstraße und Anlass 
ewigen Ärgers, besonders nach Regen. Die Ame-
rikaner hatten zwei Jahre vor Ihrem Abzug die-
se Straße geteert. Die US-Army wollte nun dem 
bayerischen Staat für die Straßenverbesserung 
400.000  DM berechnen. Der Staat lehnte diese 
Forderung ab und verwies die Amerikaner an die 
neuen Pächter. Das waren wir. 
 Natürlich hatten wir eine solche Summe auch 
nicht in der Kasse. Aber wir konnten einen „Deal“ 
anbieten: Da waren dreißig US-Veteranen, die 
nun keine Spielmöglichkeit mehr gehabt hätten. 
Die nächsten US-Golfplätze waren in Garmisch 
oder Augsburg. Wir wussten, dass die Vetera-
nen liebend gern in Dachau bleiben würden und 
so o�erierten wir, diese dreißig Leute in unseren 
Golfclub in Dachau aufzunehmen, ohne die bei 
Neuaufnahmen fällige Aufnahmegebühr zu for-
dern – falls dafür die Zahlung der Straßenbau-
kosten gestrichen würde. Unser Vorschlag wurde 
dem US-Verbindungso�zier übergeben und von 
ihm dem US-Oberkommando weitergeleitet. Dort 
wurde er akzeptiert und somit war dieses Hinder-
nis für unseren Pachtvertrag auch überwunden. 
 Als letzter Akt der Übernahme wurde ein Teil 
des Maschinenparks von uns zu einem günstigen 
Preis übernommen. Die Ära des Golfclubs Dachau 
hatte endgültig begonnen.

Hiermit will ich diese Kurzfassung eines Teils des 
manchmal holprigen Weges, der am Ende doch 
zum 50-jährigen Jubiläum geführt hat, beenden, 
aber nicht, ohne jenen vorher meinen Dank aus-
zusprechen, mit deren Hilfe, Unterstützung und 
Rat über die Jahre hin dieser positive Ausgang erst 
ermöglicht wurde.
 Da waren: Col. Kupau, ehem. US-Stadtkom-
mandant München (Ausbau des 7. Fairway auf 
Ersuchen vom Dachauer Vorstand ohne Kosten-
beteiligung 1974), Willi Lehninger, ehem. US-
Verbindungso�zier (Übergabe Verhandlungen 
1991/92), zahlreiche US-Military Veteranen (jah-

relanges Sponsoring von Turnieren, „Ganslvierer“ 
etc.), Dietrich Pause, Ministerialrat a. D. (Überga-
beverhandlungen 1991/92), Hansjörg Christmann, 
Landrat a. D. (Förderung GC Dachau), Dr. Lorenz 
Reitmeier, Dachauer Oberbürgermeister a. D. (För-
derung GC Dachau).

Es sei allen Mitgliedern des GC Dachau, die sich 
jahrelang mit Spenden für Wohltätigkeitsturniere 
beteiligt haben und an Aktionen zur Platzp�ege 
wie den Frühjahrssäuberungen teilgenommen ha-
ben, gedankt.
 Sie alle haben dazu beigetragen, dass wir heu-
te diesen kleinen Golfplatz am Rande der Stadt in 
seiner ganzen Schönheit genießen können.

Otto Steinharter
Ehrenpräsident GC Dachau
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